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Frankreichs Jrmee
Halle 10 März

Jn dem Rüſtungswettlauf mit Deutſchland beginnt Frank
reich der Athem auszugehen das iſt der Haupteindruck den die geſtern
von uns unter Ausland mitgetheilte Kammerrede des Ki egsminiſters
Freycinet über den Heeresvoranſchlag zurückläßt Bis in die letzte
Zeit hinein hatte Frankreich jede Heeresvermehrung in Deutſchland mit
der Aufſtellung neuer Bataillone und Regimenter beantwortet ſo daß ſich

das paradoxe Verhältniß ergab daß Frankreich mit einer um beinahe
14 Millionen Seelen geringeren Bevölkerung ein zahlreicheres Heer unter
hielt als Deutſchland Selbſtverſtändlich konnte dies nur dadurch er
möglicht werden daß an die körperliche Eignung der Rekruten von Jahr

zu Jahr geringere Anforderungen geſtellt wurden Gleichwohl war voraus
zuſehen daß ein Zeitpunkt kommen müßte wo die ſich nur ſehr langſam
vermehrende franzöſiſche Nation auch bei der größten Laxheit bezüglich der
an die Rekruten zu ſtellenden phyſiſchen Anforderungen der ſich raſch und

ſtetig vermehrenden deutſchen Nation gegenüber auch rein ziffernmäßig
ins Hintertreffen gerathen müſſe Dieſer Zeitpunkt iſt wie die V Zig
erläutert offenbar jetzt eingetreten Kriegsminiſter de Freycinet hat in der
Kammer zugeſtanden daß Frankreich wegen ſeiner Bevölkerungszahl ſich
darin ergeben müſſe mit ſeiner wirklichen Heeresſtärke hinter Deutſchland
zurückzubleiben Natürlich unterließ er nicht dieſe ſchmerzliche Feſtſtellung
mit einigen tröſtenden Redewendungen zu umkleiden So trat er mit
dem Lehrſatze hervor über eine gewiſſe Zahl hinaus verſtärke ſich keine
Militärmacht durch Erhöhung ihrer Effektivſtärke die über dieſe Zahl
hinaus geſchaffenen Armeecorps würden nur eine Reſerve bilden die für
die Kriegsentſcheidung praktiſch gar nicht mehr in Betracht komme Ob
Freyeinet indem er dieſen Satz aufſtellte an den Gang des Krieges von
1870 in dem nach dem 2 September die Wehrkraftreſerven eine ſo wichtige
Rolle geſpielt haben gedacht hat muß zweifelhaft erſcheinen Jedenfalls
iſt es bemerkenswerth daß er dieſe Lehrmeinung erſt jetzt gelten läßt
während ſie früher ſo lange Frankreich den Wettlauf um die höchſte
Bataillonsziffer noch mitmachen konnte nie vorgebracht wurde Einen
anderen Troſt bot Freycinet den Franzoſen mit der Verſicherung daß die
geringere Zahl durch die Erhöhung der Qualität des Heeres weitgemacht
werden werde und mit dem Hinweis auf die Einführung eines neuen
unübertrefflichen Jnfanteriegewehrs Was von unübertrefflichen Ge

wehren zu halten iſt hat fich an den Wunder wirkenden Chaſſepots ge
zeigt und bezüglich der Qualitätserhöhung der franzöſiſchen Armee iſt
einige Skepſis geſtattet wenn man ſich des ſittlichen Zuſtandes der ober
ſien Heeresleitung erinnert wie er im Verlaufe der Dreyfus Angelegenheit

enthüllt worden iſt Wenn Zar Nikolaus will mag er in der Thatſache
daß Frankreich als erſte unter den Groß mächten fortan auf die treibhaus
mäßige Hervorbringung neuer Regimenter und Armeecorps verzichten will
einen verheißungsvollen Erfolg ſeiner Abrüſtungsbeſtrebungen begrüßen

die ſelbſt in Thaten umzuſetzen er bisher noch keine Muße gefunden hat
Alle Welt ſonſt wird ſich vor Augen halten daß Frankreich nur der Noth
gehorchend nicht dem eigenen Triebe handelt und auf ſolche Tugend
wider Willen keine allzu großen Hoffnungen ſetzen

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber nicht allein das eroberungsſüchtige Röschen war durch

dieſe Mittheilung welche ſo viel ahnen ließ und zu denken gab
getroffen worden der Leidenszug um Valentinen s Lippen ver
tiefte ſich das bemerkte zwar nur Stephanie mit einem ſtillen
Seufzer

Inzwiſchen hatte die Bürgermeiſterin mit mehr Glück als
ihr Töchterlein das Geſpräch an ſich geriſſen

Von Harald Blauhenſtein und deſſen neueſten Erlebniſſen
war nur ein Schritt zu der Quelle aus der die Kunde ge
ſchöpft war und dieſe Quelle wiederum führte direkt zu dem
Geſchlechte der Hahnefeld Vor Jahren hatte die Bürgermeiſterin
als armes Stifts Fräulein im Hauſe der begüterten Verwandten
gewohnt und dieſe Periode vor ihrer Vermählung mit dem
redlichen Magiſtratsbeamten Schmidt der ein beſſeres Loos
verdient als Adelheid Hahnefeld zur Gattin zu erhalten war
die Glanzzeit ihres Lebens Die köſtlichen Erinnerungen an
Hofbälle die ſie von der Gallerie herab bewundert an Opern
vorſtellungen und Soireen ſtammten daher und umhüllten noch
jetzt ihr ſchlicht bürgerliches Leben mit einem gewiſſen ariſto
kratiſchen Nimbus

Jmmer neue Seiten wußte die geſchickte Erzählerin den Er
lebniſſen aus jenen ſeligen Tagen abzugewinnen ihre
Phantaſie war allerdings regſamer als die Kraft ihres Ge
dächtniſſes

Sie hätten noch lange ſo fortgeplaudert wenn ſich nicht
in dieſem Augenblick etwas ſo Unerwartetes als Außergewöhn
liches begeben hätte Die Geſtalt eines Mannes erſchien im
Rahmen der Thür des anſtoßenden Gemaches das man vom
Kaffeetiſche aus bequem zu überſehen vermochte

Ein Mann in dem Kreiſe eines Damen Kaffee iſt eine
iemlich ſeltene und verpönte Erſcheinung wie ein Maskulinum

in den Raumen eines Nonnenkloſters oder türkiſchen Harems

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Hauernfreund

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S BVerlin 9 März Hofnachrichten Heute früh am Sterbetage
Kaiſer Wilhelms begab ſich das Kaiſerpaar nach Charlottenburg um
dort im Mauſoleum an der Gruft einen Kranz niederzulegen r
unternahm daſſelbe den gewohnten Spaziergang ſpäter fuhr der Kaiſer
bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter v Bülow
vor Von 10 Uhr ab hörte der Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters
Generalleutnants v Goßler danach den des Chefs des Militärcabinets
Generaladjutanten Generals der Infanterie v Hahnke und ſodann den
des Miniſters des königlichen Hauſes v Wedel der in Begleitung der
Generalſuperintendenten D Faber und D Dryander und des Dombau
meiſters Prof Raſchdorff erſchien um in Dombauangelegenheiten dem
Kaiſer Bericht zu erſtatten

Zur Abberufung des Admirals v Diederichs liegt jetzt
folgende offiziöſe Mittheilung vor Jn ausländiſchen Blättern ſind
Vermuthungen über die Gründe für den Wechſel im Kommando des
Kreuzergeſchwaders aufgetaucht die in keiner Weiſe mit den Thatſachen
übereinſtimmen Dieſer Wechſel war für jeden Kenner des Dienſtbetriebes
der Marine ganz ſelbſtverſtändlich da ſeit Jahren in der Marine
der Brauch beſteht die im Auslande befindlichen Offiziere alle
zwei Jahre abzulöſen Jnsbeſondere ſind Angaben wie die daß
Admiral v Diederichs in Ungnade gefallen ſei und wegen Mangels an
Takt und Unkenntniß der Höflichkeiten im internationalen Flottengebrauche
getadelt werde völlig unbegründet

Die Erklärung Liebers zur Militärvorlage die er wie
geſtern gemeldet in der Budgetkommiſſion Namens aller Mitglieder
ſeiner Fraktion abgegeben hat wird heute im Wortlaut von der Ger
mania veröffentlicht Von Intereſſe iſt darin der Paſſus wo es heißt
die Partei habe ſich davon überzeugt daß im Allgemeinen die Vorlage
auf richtigen Grundſätzen aufgebaut und den thatſächlichen Bedürfniſſen
entſprechend ſei Die Einzelheiten der Ausführung müßten der Heeresverwaltung überlaſſen bleiben während es der Hartei nur darauf an

komme eine Geſammtprüfung der Vorlage in ihrem Verhältniß zur
finanziellen Leiſtungsfähigkeit vorzunehmen Zu der Verſtändigung
über die Militärvorlage drücken die meiſten Morgenblätter ihre Befriedigung
aus Ueberraſcht hat dieſes Ergebniß nicht da man von vornherein von
dem ſchließlichen Nachgeben des Centrums überzeugt war Abwarten
wird man freilich möſſen ob das Chirum nicht noch den Preis für ſeine
Nachgiebigkeit im preußiſchen Landtäge fordert bei Neuregelung des Ge
meindewahlrechtes

JIn der erſten Sitzung der bayriſchen Reichsrathskammer
widmete der Präſident Graf von Lercheufeld den beiden verſtorbenen
Kanzlern des deutſchen Reiches einen äußerſt warmen Nachruf in welchem
er beſonders hervorhob daß Fürſt Bismarck bei der Begründung und
Förderung des Reichs ſtets die Sonderrechte Bayerns geſchont und ein
Verhältniß zwiſchen Bayern und ſeinem Könige Ludwig II geſchaffen habe
das auf gegenſeitigem Vertrauen und gegenſeitiger Achtung begründet ge
weſen ſei Auch dem zweiten Kanzler dem Grafen Caprivi der Soldat
und Ritter in ſeinem Weſen geweſen ſei und die ihm geſtellte Aufgabe ge
treulich durchgeführt habe werde Bayern ſtets ein treues Andenken bewahren

Zu den Friedensbeſtrebungen wird aus München gemeldet
Geſtern fand hier unter ſehr ſtarker Betheiligung die erſte öffentliche
Verſammlung ſtatt welche das Münchener Comité für Kundgebungen
zur Friedens Konferenz veranſtaltet hatte Aus vielen Städten
Deutſchlands und des Auslandes waren Begrüßungstelegramme eingelaufen
darunter von dem Begründer der Genfer Convention Henry Durant
und von Geheimrath Profeſſor Dr von EsmarchKiel Die Ziele der
Bewegung beſprachen Profeſſor Lipps München Rechtsanwalt Schlief
Straßburg Reallehrer Sickenberger München und Profeſſor Doktor
Günther von der techniſchen Hochſchule in München Sämmtliche Redner
betonten daß man nicht der Utopie eines ſofortigen ewigen Friedens
nachjage ſondern nur das Erreichbare im Sinne des Manifeſtes des
Kaiſers von Rußland wolle Nach kurzer Berathung wurde faſt ein

Röschen Schmidt fand es daher auch völlig am Platze
einen kleinen allerliebſten Schrei auszuſtoßen und dann ſofort
die Blicke der ſchwarzen Augen ſcheu zu Boden zu ſenken

Harald Blauhenſtein dem dieſes geſchickt ausgeführte
Manöver galt ſchritt ohne daſſelbe zu bemerken näher und
wandte ſich nachdem er die Damen im Allgemeinen begrüßt
lächelnd der Hausfrau zu um ſein kühnes Eindringen zu ent
ſchuldigen

Das Hilfsmädchen ein junges unerfahrenes Ding noch
nicht vertraut mit den heiligen Bräuchen hatte den eleganten
Fremden für einen ebenfalls geladenen Gaſt gehalten und ihn
hinaufgewieſen

So war es gekommen daß der Ritter Blaubart mitten
in die Verſammlung der Prieſterinnen vom Strickſtrumpfe und
der Kaffeetaſſe ganz reſpektlos hineingeſchneit kam Letzeres
war niemandem willkommener als der Bürgermeiſterin Sie
lächelte und nickte ſo verbindlich als ſich das mit dem Savoir
vivre nur irgend vertrug und die weiße Straußenfeder auf
ihrem lockenumſteckten Haupte neigte ſich bewillkommnend

Harald verſuchte es baldmöglichſt einen ehrenvollen Rück
zug zu bewerkſtelligen vergebens der Feind war zu ſehr
in der Ueberzahl unter Lachen und Scherzworten wurde er
zum Gefangenen erklärt und mußte ſich neben Frau Schmidt
ſetzen und eine Taſſe kalten Kaffee trinken

Mit anerkennenswerther Diskretion wartete man ab bis
der Blaubart den man dabei allſeitig wenn auch verſtohlen
betrachtete ſeine Taſſe Kaffee ausſchlürfte erſt dann eröffnete
die geborene von Hahnefeld mit einer kleinen Geſprächsplänkelei
den regelrecht entworfenen Feldzug

Wir Freiberger ſind ganz ſtolz darauf Herr Baron daß
Sie gerade zur Saiſon der Reſidenz den Rücken kehren und
unſerem beſcheidenen Städtchen den Vorzug geben in der richtigen
Erkenntniß daß es in der Heimath doch eben am ſchönſten iſt
und daß ein trauliches Familienleben
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ſtimmig ein Beſchlußantrag angenommen in welchem die Hoffnung aus
geſprochen wird daß die internationale Konferenz nicht ohne ein weſent
liches für die Zukunft der Völker fruchtbringendes Ergebniß auseinander
gehen werde

Eine Ausſtellung für Krankenpflege welche einen aus
geſprochen wiſſenſchaftlichen Charakter tragen und das geſammte Jn
ſtrumentarium der modernen Medizin ſoweit es die Krankenpflege betrifft
zur Vorführung bringen ſoll wird in Berlin vom 20 Mai bis 18 Juni
ſtattfinden Seit einer Reihe von Monaten haben wiederholt Sitzungen
des Organiſationskomitees im Kultusminiſterium ſtattgefunden r
Ehrenpräſident der Ausſtellung iſt der Kultusminiſter Dr Boſſe

Eine amtliche Veröffentlichung über die jüngſten Vor
gänge auf Samoa wird jetzt in Ausſicht geſtellt Man darf daraus
den Schluß ziehen daß die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland England
und den Vereinigten Staaten ſowie die Unterſuchung darüber wen die
Schuld treffe an den Zwiſtigkeiten unter den Vertretern der Mächte nun
mehr beendet ſind Daß eine Genugthuung angeboten worden iſt von
Amerika wegen des ungehörigen Verhaltens des amerikaniſchen Oberrichters
Chambers dem deutſchen Generalkonſul Rofe gegenüber davon hat
man freilich bisher nichts vernommen Das Weißbuch wird auch
darüber näheren Aufſchluß geben Möglicherweiſe aber liegt der
Darlegung der Vorgänge die Abſicht zu Grunde Deutſchland eine Genug
thuung dadurch zu verſchaffen daß die Oeffentlichkeit zum Richter auf

gerufen wird auf weſſen Seite das Recht liegt
Ueber die Ableiſtung der Wehrpflicht in Kiautſchou

hat der Kaiſer folgende Beſtimmungen getroffen Wehrpflichtige Reichs
angehörige können bei den Marinetheilen in Kiautſchou zur Ableiſtung
ihrer aktiven Dienſtpflicht als Freiwillige eingeſtellt werden ſofern ſie nicht
durch Civilverhältniſſe gebunden ſind und Gründe ihrer Ausſchließung
nicht vorliegen Von dem vorgeſchriebenen Größenmaß darf in dieſem
Falle bei ſonſtiger Tauglichkeit abgeſehen werden Nach Erfüllung deraktiven Dienſtpflicht bei den genannten Marinetheilen ſind ſolche Deht

pflichtige in der Regel in Kiautſchou zur Reſerve zu beurlauben Jn
geeigneten Fällen können dieſe Mannſchaften Auslandsurlaub erhalten
Die Wehrpflichtigen dürfen in außerordentlichen Fällen vor Ablauf der
geſetzlichen aktiven Dienſtpflicht aber nicht vor Vollendung einer einjährigen
aktiven Dienſtzeit mit Genehmigung des Gouverneurs zur Dispoſition
der Marinetheile beurlaubt werden Perſonen des Beurlaubtenſtandes des
Heeres und der Marine dürfen nach Maßgabe verfügbarer Mittel auf
ihren Antrag durch den Gouverneur zu den geſetzlichen Uebungen bei den
Marinetheilen in Kiautſchou unmittelbar einberufen werden Jn Fällen
von Gefahr können die in Kiautſchou ſich dauernd aufhaltenden Perfonen
des Beurlaubtenſtandes des Heeres und der Marine zu den Verſtärkungen
der Marinetheile in Kiautſchou herangezogen werden

Leipzig 9 März Die Schneiderinnung ſtellt die Schließung
ſämmtlicher Werkſtätten in Ausſicht falls bis zum 13 März die Ge
hülfen den Streik nicht aufgeben Die Jnnung wird in den nächſten
Tagen endgültig darüber beſchließen Die Zahl der ſtreikerden Ge
hülfen hatte ſich bis geſtern Vormittag noch vermehrt ſo daß in Ganzen
667 Ausſtändige zu verzeichnen waren Nach den Mittheilungen der
Streikleitung hätten 21 Arbeitgeber die Forderungen der Gehülfen bewilligt

Detmold 9 März Gegen den Regenten des Fürſtenthums
Lippe Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld hat der Juſtizrath Rechtsanwalt
Aſemiſſen hierſelbſt eine Forderung bei dem hieſigen Gerichte eingeklagt
Der Kläger glaubt infolge Ertheilung von juriſtiſchen Rathſchlägen in der
ippeſchen Thronfolgeangelegenheit ſinanzielle Anſprüche an den Grafen
Regenten zu haben Die Forderung beträgt 9000 Erhöhung vor
behalten Das Streitobiekt iſt auf 30 Millionen Mark bewerthet

Kiel 9 März Das Kaiſerpaar gedenkt gegen den 20 d M
zur Feier des 10 Geburtstages des Prinzen Waldemar des älteſten
Sohnes des Prinzen Heinrich hier einzutreffen um der feierlichen Ein
ſtellung des Prinzen Waldemar als Leutnant beizuwohnen Der Prinz
iſt am 20 März 1889 in Kiel geboren

Frankreich
Paris 9 März Die Kriminalkammer des Kaſſations

hofes beſchäftigte ſich heute mit dem Geſuche Eſterhazy s um Ablehnung

geduldigen Handbewegung die lange Einleitung der Bürger
meiſterin unterbrach

Gnädige Frau Sie berühren da einen ſchmerzlichen Punkt
der Familienherd in Schloß Blauhenſtein iſt verödet auf

ihm brennt nicht jene freundliche Flamme die Hera der hohen
Göttin geweiht iſt Jch kehre zurück als ein müder Wanderer
um ein Einſiedlerleben zu führen droben in der alten Berg
veſte

Die Bürgermeiſterin war eine gute Strategin ſie hatte ſich
bereits gefaßt und ſchnell der Generalin Trenkenhoff die Miene
machte ſich in das Geſpräch zu miſchen das Wort ab
ſchneidend ſagte ſie

Ei ei das laſſe ich nicht gelten den Einſiedler dürfen
Sie nicht ſpielen wer ſich der Einſamkeit ergiebt der iſt gar
bald allein ruft uns der Dichter warnend zu Wozu wären
denn die holden Künſte da vor allem die Muſik Die Macht
der Töne iſt eine gewaltige ſeeleubeſchwingende nicht wahr
Roſamunde komm doch her Mädchen uein iſt das Kind
ſchüchtern wie ſoll das werden Jn Deinem Alter war ich
ſchon bei Hofe vorgeſtellt

Aber Mama ſtammelte das majorenne Röschen von
holder Scham übergoſſen

Gleich kommſt Du her Kind oder Du machſt mich böſe
Hier gilt es einen Ungläubigen zu bekehren und ihn dem
Dienſte der holdeſten Muſe zu gewinnen Erkläre Du unſerem
lieben Gaſte das Weſen der Muſik

Verzeihen Sie mir gnädige Frau wenn ich es wage Sie
abermals zu unterbrechen ſagte Harald lächelnd ich will
nur dem Fräulein die Qual erſparen eine ſo ſchwere Aufgabe
zu löſen ich bitte Fräulein Schmidt uns ſtatt eines abſtrakten
Begriffes über die holde Tonkunſt eine liebliche Gabe derſelben

ſei es ein Lied oder ein ſinniges Gemälde in Tönen zu
beſcheeren

Die Bürgermeiſterin ſtrahlte ſtolz blähte ſich die weiße
Straußenfeder auf dem erhobenen Haupte Gräfin Martha

Haralds Stirn verdüſterte ſich als er mit einer faſt un fügte der Aufforderung des Baron eine treundliche Einladung
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SonnabendSeite 2 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 März Nr sodes Unterſuchungsrichters Bertulus in dem gegen ihn ſchwebenden Prozeſſe
Jn dem Berichte des Rathes Accarius und in den Schlußanträgen des
Generalſtaatsanwalts wird die Abweiſung des Geſuches verlangt Die

rn wird morgen in der Angelegenheit ihre Entſcheidung
treffen

Der Präſident der Anklagekammer Ballot de Beaupèöre der als
Berichterſtatter in der Dreyfusangelegenheit beſtellt iſt gelangte
geſtern in den Beſitz des vollſtändigen Doſſiers Er hat in Folge deſſen
die Mitwirkung an anderen Prozeſſen aufgegeben und beſchäftigt ſich ganz
allein mit der DreyfusSache Das Blatt verſichert daß ſein Bericht in
den erſten Tagen des April beendet ſein wird und daß in der erſten
Woche des April die Verhandlungen ſtattfinden werden

Der beim Elyſée beglaubigte päpſtliche Nuntius Monſignore
Clari welcher wie bereits gemeldet von einem Schlaganfalle getroffen
worden iſt heute Vormittag nach längerem Todeskampf geſtorben Der
Protonotar Montagnini wurde ſchon geſtern durch eine Depeſche aus dem
Vatikan interimiſtiſch zum Leiter der Nuntiatur ernannt Claris Leichnam
wird nach Rom gebracht Nach Faures Begräbniß fühlte Clari welcher
den Weg zu Fuß zurückgelegt hatte ein leichtes Unbehagen Letzten
Sonntag klagte er über Fröſteln in allen Gliedern Geſtern Nachmittag
ſagte er zu ſeinem Sekretär Belmonte Telegraphiren Sie Rampolla
daß ich einen längeren Urlaub erbilte Kurz darauf trat eine Ohnmacht
und der Verluſt des Bewußtſeins ein

Groſjbritannien,
London 9 März Unſere Abrüſtungs Aera erfährt wieder

eine hübſche Erläuterung durch die Meldung von neuen Rüſtungen
Englands zur See Die Voranſchläge für die engliſche Flotte für das
Etatsjahr 1899/1900 werden nämlich eine Erhöhung von ungefähr
3 Millionen Pfund Seerling gegen diejenigen für 1898/99 aufweiſen
Das Parlament wird daher um die Bewilligung von nahezu 28 Millionen
Pfund Sterling ca 560 Millionen Mk erſucht werden Man beabſichtigt
die gegenwärtige JſtStärke der Flottenbeſatzung um 4000 bis 5000 Mann
zu erhöhen der größte Theil der Neuforderung iſt jedoch für den Bau von
Schiffen beſtimmt

Die Blätter betonen alle den tiefen Ernſt der politiſchen Lage
ſind aber hoch erfreut über die feſte Haltung die England diesmal in
ſeinem neuen offenen Konflikt mit Rußland einnimmt Es wird all
ſeitig gebilligt daß die Regierung China gegen die ruſſiſchen Drohungen
ausdrücklich britiſchen Schutz zugeſagt ihm dagegen mit Repreſſalien ge
droht hat falls es den ruſſiſchen Drohungen nachgebe und den Niutſchwang
Vertrag aufhebe

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 10 März Zweites Gaſtſpiel des Hofopernſängers

Herrn Bruno Heydrich vom Hoftheater in Braunſchweig Tannhäuſer
Wie als Siegfried bewies Herr Heydrich auch als Tannhäuſer daß
man einen Künſtler von hoher Jntelligenz der ſich völlig mit ſeiner Auf
gabe zu identificiren und dadurch bedeutende theatraliſche Wirkungen zu
erreichen weiß vor ſich hat Jn der Darſtellung des Gaſtes giebt es nichts
Verſchwommenes Unklares allts erſcheint wohlerwogen und berechtigt
Jede Miene und Geſte ſteht im Dienſte des Kunſtwerkes und iſt da um
das Charakterbild ſcharf und plaſtiſch heraus zu arbeiten Die Scene im
Venusberg das hierauf folgende Erwachen zu allmächtigem Wiedererkennen
der ſchönen lichten Gotteswelt die ſteigende Extaſe im Sängerkampf
welche endlich zu einer lauten Verherrlichung der Liebesgöttin führt und
die tiefe Zerknirſchung als der Rauſch verfliegt das waren ſehr hoch an
zuſchlagende ſchauſpieleriſche Leiſtungen Herr Heydrich war anfänglichdortrefſich disponirt im zweiten Akt klang die hohe Lage aber wieder

theilweiſe dumpf und bedeckt Dafür entſchädigte jedoch die Schönheit
des Vortrages die Deutlichkeit der Ausſprache und die prächtige
Deklamation Auch die große Erzählung im dritten Akt entbehrte
nicht der fortreißenden Gewalt des Ansdrucks und der lebendigen
ergreifenden Schilderung Der Tannhäuſer des Herrn Heydrich
iſt eine ſtilvolle mit großen dramatiſchen Accenten ausgeſtattete und
im Geiſte Wagners gehaltene künſtleriſche Darbietung Darüber
vergißt man es gern wenn das Tonmaterial nicht in allen Lagen von
gleicher Ausgiebigkeit iſt Das Publikum erwies ſich dem Gaſt gegenüber
wieder ſehr dankbar und rief ihn wiederholt nach dem zweiten und dritten
Akte ſogar dreimal Jch glaube daß in Herrn Heydrich der auch am
Hoftheater in Braunſchweig als Wagnerſänger ſehr geſchätzt wird eine
werthvolle und kräftige Stütze unſeres zukünſtigen Opernrepertoirs ge
wonnen wäre Als junger Hirt debutirte Fräulein Elſe Meyer Sie
beſitzt recht hübſche Stimmmittel weiß aber noch wenig künſtleriſchen Ge
brauch davon zu machen ſoweit es ſich nach der kleinen Partie beurtheilen
läßt Das liebliche duftige Liedchen wurde viel zu robuſt hinaus geſungen
und die Ausſprache bedarf noch ſehr der Verbeſſerung Für den an einer
hartnäckigen Heiſerkeit leidenden Herrn Lommerzheim hatte Herr Perluß
raſch den Walther von der Vogelweide übernommen und ſo die in Frage

rn Aufführung ermöglicht Mit ſympathiſcher Wärme trug er das
ied im Sängerkampf vor Die übrige Beſetzung war die bekannte

B Corony

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 9 März
Wiſſentlicher Meineid

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt wider die Arbeiterfrau
Juliane Schütz geb Kokot von hier geboren am 23 Februar 1867 im
Kreiſe Kempen ſowie gegen die Arbeiterfrau Eliſe Pfeiffer geb Heidrich
aus Halle geboren am 24 Jnni 1869 zu Trotha welche beide unter der
Anklage ſtehen am 14 Oktober 1898 vor der hieſigen Strafkammer in
der Sache wider die unverehelichte Thereſe Grodrian wegen Kuppelei der
Wahrheit zuwider nach Leiſtung des Eides ausgeſagt zu haben mit dem

hinzu und auch die Generalin Trenkenhoff eine große Muſik
Geerin ſprach ihre Freude aus über den zu erwartenden

enuß
Nur die Doktor Bergemeier hatte ſich bis jetzt ſchweigend

verhalten weil ſie ihre Beobachtungen machte und ſich auch
nicht die kleinſte Nuance entgehen laſſen wollte Jetzt miſchte
ſie ſich in die lebhafte Debatte welche ſich entſponnen hatte
über die Wahl des vorzutragenden Muſikſtücks nachdem ſich
endlich Roſamunde bereit erklärt der Geſellſchaft einen Ohren
ſchmaus zu bereiten obwohl ſie heut ganz heiſer und durch
aus nicht disponirt iſt

Jn dieſen anmuthigen Wettſtreit ſo nannte die eitle
Mutter bei ſich die lächerliche Ziererei der altjüngferlichenTochter miſchte ſich der Baron Blauhenſtein nicht de

munde nicht undeutlich zu verſtehen gegeben daß ſie ſeine Be
gleitung auf dem Pianoforte wünſche Valentine erklärte ſich
mit liebenswürdiger Freundlichkeit bereit dieſes wenig beneidens
werthe Amt zu übernehmen Die jungen Damen zu denen
ſich die Paſtorentöchter geſellten begannen nun einen Berg
aufgehäufter Noten zu durchblättern Harald hatte ſich gleich
falls erhoben und einer Gruppe gut gepflegter und ſchön ge
ordneter Blattpflanzen zugewendet plötzlich erblickte er Stephanie
neben ſich Die Erſcheinung des Mädchens war beſtrickend
da ihre Reize durch die geſchmackvolle Wahl und Anordnung
der Toilette gehoben wurden trotzdem trübte ein Schatten
die Stirn des jungen Mannes und ſeine Verbeugung hatte
ihm unbewußt etwas Steifes Abweiſendes

Stephanie ſchien dies entweder nicht zu bemerken oder ſie
ignorirte es das Blatt einer Fächerpalme hin und her bewegend
fragte ſie unbefangen

Warum glauben Sie daß eine Frau nicht auch Genuß
daran finden ſollte die Schriften des Weiſen von e e
u leſen Halten auch Sie alle Repräſentantinnen unſeres Ge

echts für unverbeſſerliche Optimiſtinnen
Fortſegzung folgt

Maurer Hermann T nicht in nähere geſchlechtliche Beziehungen getreten
3 ſein Aus der Angabe ber erſten A ten ging hervor daß ihr

ann ſie böswillig verlaſſen hat ſie aber wegen Hehlerei und
Beleidigung vorbeſtraft iſt während Frau Pf wegen Diebſtahls ſtrafbarem

r und h erlitten hat Die Oeffentlichkeit
wurde während der Dauer rhandlung ausgeſchloſſen Das Urtheil
lautete gegen die Angeklagte Schühß auf 1 Jahr Zuchthaus Sie war
des Meineids für ſchuldig nden mit dem Milderüngsgrund aus S 157
daß die Angabe der Wahrheit eine Verfolgun 7 einer ſtrafbaren
Handlung in dieſem Falle Ehebruch gegen ſie ſelbſt nach ſich ziehen
konnte Frau Pfeiffer wurde freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen

Neichsgericht

Wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntrans
portes iſt am 28 Oktober v J der Vorarbeiter Hugo Krauſe in
Oberwiederſtädt vom Landgerichte Halle zu einer Woche Gefängniß ver
urtheilt worden Der Mitangeklagte Andreas Gerland hat nur drei
e erhalten Es handelte ſich um den Zuſammenſtoß eines Bahn
meiſterwagens den Krauſe kommandirte mit einem Arbeiterzuge zwiſchen
Sandersleben und Belleben am Morgen des 20 Juli 1898 Der betr
Zug war an dieſem Tage das erſte Mal 15 Minuten früher gefahren
was Krauſe nicht wußte Der Bahnmeiſterwagen wurde zurückgeſtoßen
und erlitt Beſchädigungen Das Verſchulden Krauſe s wurde darin ge
funden daß er der Vorſchrift zuwider den Bahnmeiſterwagen auf der
Strecke nicht durch Halteſignale gedeckt hatte Die Reviſion des
et Krauſe wurde vom Reichsgerichte als unbegründet ver
worfen

Leipzig 9 März

Aus der Umgebung
Gerbſtedt 9 März Maul und Klauenſeuche Bahn

bau Die Maul und Klauenſeuche tritt unter dem Rindvieh hier derart
auf daß viele Gehöfte unter Sperre geſtellt werden mußten Heute wurde
mit dem Bahnbau nach Friedeburg begonnen die Zuckerfabrik Jlberſtedt
gedenkt noch in dem bevorſtehenden Arbeitsabſchnitte bedeutende Mengen
von Zuckerrüben auf dieſer Bahn befördern zu laſſen

Oſterhagen 9 März Der verſchwundene Hundert
markſchein Aus Vartolfelde wird der Nordh Ztg folgende Ge
ſchichte berichtet Vor Kurzem verkaufte ein hieſiger Einwohner an eine
Dame zwei Schweine und die Dame bezahlte mit einem Hundertmark
ſcheine Es wurde noch ein bischen geſchnackt und dann wollte der
Verkäufer das Geld weglegen Doch ſiehe da der Hundertmarkſchein war
verſchwunden Das gab ein Halloh ein Rennen und Suchen Alles
wurde zu oberſt und zu unterſt gekehrt doch umſonſt Der Blaue
war nirgends zu finden Es wurde hin und hergerathen wohin der
ungetreue Schein wohl geflüchtet ſei Da kam einem Schlauberger der
Gedanke Den Hundertmarkſchein hat einer von den beiden Hunden
hier verſchluckt Was machen Da es zu ungewiß war daß das
Kleinod bald und unverſehrt auf natürlichem Wege wieder zum Vorſchein
kam wurde kurz und bündig beſchloſſen zuerſt den am meiſten im Verdacht ſtehenden und zu tödten und das Innere zu unterſuchen Geſagt

gethan Der treueſte Freund der Menſchen mußte dem ſchwarzen Verdacht
zum Opfer fallen Magen und Eingeweide wurden unterſucht und ſiehe
da es fand ſich Alles darin was hineingehört doch der Hundertmark
ſchein fand ſich nicht Große Enttäuſchung Doch hat s der nicht
gethan ſo war s der andere Auch der zweite Hund mußte daran
glauben und auch bei ihm fand ſich das Kleinod nicht Lange Geſichter
gab es Der Hundertmarkſchein fand ſich ſchließlich wohlgeborgen im
Kalender vor

Ziepel 9 März Schwerer Unfall Das 15jährige Dienſt
mädchen Franziska Lauterbach war beim Schlachten beſchäftigt Dabei
glitt es auf dem Hofe mit einem Schlachtemeſſer in der Hand aus und
bohrte ſich beim Hinfallen das Meſſer in das rechte Knie Mit Rückſicht
auf die Schwere der Verletzung erfolgte die Unterbringung der L in der
Halleſchen Klinik

Mertendorf 9 März Schlimmer Sturz Von einem über
aus ſchweren Unglücksfall wurde der 10jährige Sohn Max des Arbeiters Pichler betroffen indem derſelbe beim Spielen auf dem Sennen

boden durch eine Oeffnung auf die Tenne herabſtürzte Der Kleine erlitt
einen bedenklichen Schädelbruch er wurde ſoſort in die Klinik nach Halle
gebracht ſein Zuſtand iſt ſehr beſorgnißerregend

Sandersleben 9 März Zuſchüßverein Vom Vorſchuß
verein den manche Leute mit bitterem Humor Zuſchußverein getauft
haben wird berichtet Jn der letzten Gläubigerverſammlung beim hieſigen
Amtsgericht berichtete der Konkursverwalter daß die Unregelmäßigkeſten
in der Buchführung bis zum Jahre 1892 zurückreichen und es aus der
Buchführung der letzten Jahre ſchwer ſei ein klares Bild zu entwerfen
Soweit hat feſtgeſtellt werden können beläuft ſich das Conto des früheren
Vorſitzenden auf mindeſtens 20000 Mk und die geſammte Unterbilanz
auf etwa 60000 Mk Nach der Berichterſtattung wurde von der Ver
ſammlung der bisherige Verwalter Kaufmann Oppermann Bernburg
einſtimmig als ſolcher wiedergewählt während in den Gläubiger Ausſchuß
Bankdirektor Böttcher Halle Bürgermeiſter Schmidt und Rentier
Hartmann von hier berufen wurden

Kamburg 9 März Er hat ſeinen Zweck verfehlt Auf
der im vorigen Jahre eröffneten Bahnſtrecke Kamburg Zeitz würde unteranderen u an dem zwiſchen Kamburg und Molau gelegenen Orte

Krauſchwitz ſchon ſeit dem 1 Mai eine Halteſtell mit Bahnhofs
gebäude errichtet mit der Bemerkung Auf dieſer Station halten die Züge
erſt nach der Betriebseröffnung Da ſich indeſſen die Verwaltung der
Bahn ſowohl als auch die Ortsverwaltung Krauſchwitz weigert für die
Koſten der drei für die Beleuchtung und Heizung des Bahnhofs Krauſch
witz nothwendigen Gegenſtände nämlich einer Petroleumlampe ſowie eines
Kohlenkaſtens mit Schaufel aufzukommen was freilich ein Kapital von
16 Mark erfordern würde ſo konnte die Betriebseröffnung bis jetzt noch
nicht ſtattfinden und alle 8 Perſonenzüge fahren täglich am neuen Bahn
hofsgebäude Krauſchwitz ſauſend vorüber

P Delitzſch 9 März Schwimmbad Viehmarkt Auf
mehrfache Anregungen hin hat der hieſige Magiſtrat die Errichtung eines
Schwimmbades geplant Daſſelbe ſoll ſeinen Platz hinter der ſtädtiſchen
Badeanſtalt erhalten Die Koſten belaufen ſich auf etwa 5000 Mark eine
Summe die ſich durch Erheben eines Badegeldes von 10 Pfg pro Perſon
ſehr gut verzinſen wird Die Ausführung des Planes kann jedoch erſt
im Herbſt erfolgen ſodaß der Stadtverordnetenverſammlung erſt ſpäter
eine diesbezügliche Vorlage zugehen wird Die hieſige Polizeiverwaltungbringt zur öffemlichen Kenntniß daß unter dem Schweinebeſtande des

Schweinehändlers Baer hierſelbſt Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer die
Klauenſeuche ausgebrochen iſt Bis zum Erlöſchen derſelben iſt die
Abhaltung von Viehmärkten mit Ausnahme der Pferdemärkte in hieſiger
Stadt verboten

Torgan 9 März Erſtickt Jn der Wohnung des Arbeiters
Krieg war Feuer ausgebrochen das bald gelöſcht wurde Der Wohnungsinhaber wurde auf den Dielen liegend erſtickt aufgefunden

Naumburg 10 März Anleihe Der Stadt Naumburg iſt die
Ermächtigung ertheilt die nach dem Privilegium vom 19 Auguſt 1897
durch W dreiprozentiger Anleiheſcheine aufzunehmende Anleihe von
2185200 Mk nach Wahl auch in dreiundeinhalbprozentigen Anleihe
ſcheinen begeben zu dürfen in welchem Falle die Anleihe auf den Geſammt
betrag von 2075800 Mk herabznufetzen iſt

Gofjeck 9 März Unfall Der 7jährige Sohn des Förſter
Weidel von hier erkletterte im Spiel ein Gerüſt wobei er ſo unglücklich
herabſtürzte daß er einen Bruch des linken Beines erlitt

RNebra 9 März URebermuth thut ſelten gut Der 9fährige
Frauz Ritter welcher im Uebermuth einen mit Langholz beladenen Wagen
erklettert hatte rutſchte auf den Stännnen aus und ſtürzte ſo unglücklich
herab daß er eine Verletzung des Schädels ſowie einen Bruch des linken
Handknöchets erkitt Der Kleine iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen
wordeu

Grofſßheringen 9 März Verbrannt
hieſigen Brückenbane beſchäftigten Arbeitern entſtand geſtern Streit in
den auch ein gerade an der Feldſchmiede beſchäftigter Schmied verwickelt
ward Dabei griff einer der Streitenden mit beiven Händen an das
glühende Eiſenſtück das der Schmied gerade in der Zange hielt und
womit er um ſich herumfuhr der andere verbrannte ſich ſo arg daß er
vor Schmerz in Krämpfe fiel

g Staßffurt 10 März Unfall Ein bei dem Gutsbeſitzer

Unter den bei dem

Wernicke im benachbarten Neundorf bedienſteter Knecht Namens Oſter
land wurde von einem Bullen dermaßen in den Rücken geſtoßen daß der
Getroffene eine ſchwer Verletzung davontrug

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 18 März er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Annahme eines Legates zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſez
Gründung der Stelle eines ſtädtiſchen Plankammer Verwalters
Feſtſetzung des Hauhaltsplanes der Kämmerei für 1900 und zwar
Kap I XII XV XVuI und XIX
Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für 1896/97

Geſchloſſene Sitzung
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts
klaſſe Ib
Definitive Anſtellung eines zweiten Taxators beim Leihamte

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

r

a S

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Reſt des
Kämmerei Haushaltsplans für 1900 ohne weſentliche Veränderungen nach
dem Entwurfe des Magiſtrats feſtgeſetzt Namentlich ſtimmte die Finanz
kommiſſion den Anträgen des Magiſtrats hinſichtlich der Erhebung der
Gemeindeabgaben zu Danach ſollen wie unſeren Leſern bereits bekannt
iſt für das Rechnungsjahr 1899/1900 die gleichen Gemeindeabgaben wie
im laufenden Jahre alſo 120 Prozent Gemeindezuſchlag zu der Ein

We hener und 145 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern erhoben
werden

Anleihe Zur Beſtreitung der Koſten für die Erweiterung des
Kranken und Geneſungshauſes Bergmannstroſt wird von der Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft Sektion IV zu Halle eine Anleihe von
360000 Mk aufgenommen Es gelangen 4proz Schuldverſchreibungen
in Stücken von Mk zur Ausgabe deren Auslooſung zum Pari
Courſe nicht vor December 1904 erfolgt Der erſte Cours iſt auf 102 Proz
feſtgeſetzt Die Abnahme der Stücke erfolgt vom 1 April ab Näheres
iſt aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Stadttheater Die Regimentstochter gelangt am Sonn
abend zur Wiederholung Hicjuf geht zum 7 Male das Ausſtattungs
ballet Jm Reich der Künſte in Scene Die Vorſtellung iſt im
Farbenabonnement 118 roth Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt
die 20 Wiederholung der Operette Die Geiſha in Ausſicht genommen
Abends Uhr gelangen die komiſche Oper Der Waffenſchmied
und der Schwank Penſion Schöller zur Aufführung außer
Abonnement

Thalia Theater Die beiden Novitäten von Otto Erich Hartleben
Die Lore und Die Erziehung zur Ehe kommen am Sonnabend den

11 März noch einmal zur Aufführung Am Sonntag geht Der Schlaf
wagenControleur bereits zum ſiebenden Male in Scene Zum Benefiz
für Frau Marie Scherbarth welche erſt jüngſt wieder im Schlafwagen
Controleur eine Schwiegermama wie ſie komiſcher nicht gedacht werden
kann auf die weltbedeutenden Bretter ſtellte wird am Montag den
13 März Ohnat s Hüttenbeſitzer zur Aufführung gelangen Frau Marie
Scherbarth wird die Rolle der Marquiſe von Beaulieu ſpielen Es findet
im Thalia Theater nur dieſe eine Aufführung vom Hüttenbeſitzer ſtatt

Prozjektions Abend der Photographiſchen Geſellſchaft
Die Vorführung von Baudenkmälern des Mittelalters findet immer eindankbares Hubltum beſonders aber dann wenn es in ſo vollendeter

Weiſe geſchieht wie bei der geſtrigen Vorführung der Dome zu Frei
burg i B und Straßburg i E unter der trefflichen Erläuterung
des Herrn Kgl LandbauJnſpektors Körber aus Charlottenburg Die
zur Darſtellung gelangten Aufnahmen ſind eigens für das in Charlotten
burg befindliche Archiv für Aufnahmen mittelalterlicher Baudenkmäler in
Deutſchland angefertigt und zwar in einer Weiſe daß man im Stande
iſt aus den Aufnahmen die Größenverhältniſſe des Bauwerkes genau zu
berechnen Der Herr Vortragende verbreitete ſich eingehend über die
Grundriſſe der beiden Bauwerke und über deren Baugeſchichte und zeigte
an den Lichtbildern die allmähliche Entwicklung und den Uebergang dieſer
urſprünglich im ſpätromaniſchen Stile angelegten prächtigen Gotteshäuſer
zum gothiſchen Bauſtile ſowie alle architektoniſch ſo hervorragenden Schön
heiten im Aeußern und Jnnern derſelben Die Vorführung war vor
züglich beſucht und wurde ſehr beifällig aufgenommen Leider blieb den
entfernt Sitzenden manches unverſtändlich

Schauturnen Geſtern Abend fand in der Turnhalle der Mittel
ſchule in der Olegariusſtraße ein Schauturnen der Damen Abtheilung 4b
des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins ſtatt Der Turnplan
beſtand aus Freiübungen Menuelreigen Rundlauf Wippe Keulenreigen
und einem Ballſpiel Einzelne Uebungen wurden mit Muſikbegleitung
vorgeführt Ueber ſämmtliche Darbietungen kann nur volles Lob aus
geſprochen werden Es machte wirklich einen ſchönen Eindruck die Damen
bei ihrer turneriſchen Arbeit zu ſehen wie ſie mit großer Aufmerkſamkeit
und Hingabe ſich der Sache widmeten Die Turnübungen obengenannter
Abtheilung finden jeden Donnerstag von 8 Uhr Abends in erwähnter
Turnhalle unter Leitung einer Turnlehrerin ſtatt Anmeldungen werden
vafebh entgegengenommen

V kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurden eingehende Mittheilungen über den neuen Bauetat gemacht und
dabei hervorgehoben daß auf Beſchluß der Baukommiſſion die zur Er
richtung einer Bedürfnißanſtalt im Norden der Stadt erforderlichen Mittel
eingeſtellt ſind Geſtreift wurde die Frage der Hergabe eines Platzes für
ein Panorama und dabei feſtgeſtellt daß in Halle thatſächlich wenig Plätze
vorhanden ſind auf welche ein Bauwerk von 40 m Durchmeſſer errichtet
werden kann Zu erwähntem Zwecke würde vielleicht der Platz vor dem
Parkbade geeignet ſein zuletzt könnte man aber auch an die Würfelwieſe
denken wenn dieſe für Fremde nicht zu verſteckt liegen ſollte Bei einer
Beſprechung der im vorigen Rechnungsjahre erzielten Ueberſchüſſe wurde
erwähnt daß die Herabſetzung der Realſteuern um eiwa 83 Proz in Er
wägung gezogen werden könne da in dieſem Falle immer noch recht erhebliche
Ueberſchüſſe verbleiben würden Zuletzt gab der Vorſitzende Kenntniß daß
der ſatzungsmäßige Garantiefonds für die neugegründete HaftpflichtVer
ſicherungsgeſellſchaft für Halle Giebichenſtein und Umgegend 100000 Mk
bereits gezeichnet iſt und ſomit die gemeinnützige Geſellſchaft nunmehr in
Wirkſamkeit treten kann Die Thatſache daß das immerhin erhebliche
Kapital in ſo kurzer Zeit zuſammen kam gebe Bürgſchaft dafür daß in
Kreiſen der Halleſchen Hausbeſitzer ein ſo erfreuliches Intereſſe für die Ge
ſellſchaft vorhanden iſt daß das Unternehmen ſicher gute Ergebniſſe zeitigen
werde Allerdings ſei ein erheblicher Theil Hausbeſitzer welche bei aus
wärtigen Geſellſchaften verſichert ſind zunächſt noch auf eine Reihe von
Jahren gebunden Die Vortheile der lokalen Verſicherung ſeien aber ſo
erhebliche daß der neuen Geſellſchaft von vornherein die noch unverſicherten
Grundſtücke ſowie die alljährlich neu erſtehenden Gebäude zufallen dürftenDer Zweigverein e des vaterläudiſchen Frauen
Vereins hielt geſtern ſeine Generalverſammlung unter Vorſitz von Frau
Geheimrath von Voß ab Durch den Schatzmeiſter Herrn Kommerzienrath
Steckner wurde die Rechnung für das abgelaufene Jahr vorgelegt

re die Einnahmen des Vereins 1911 M 1 Pfg die Ausgaben
18346 M 21 Pfg betragen außer dem Beſtand von 564 M 80 Pfg
ſtehen dem Berein noch 7000 M Werthpapiere zur Verfügung Die Mit
liederzahl beträgt 296 gegen 274 im Vorjahre Die Einnahmen derKinderteuſtate betrugen 11145 M 60 Pfg die Ausgahen 2727 M 45 Pfg

auch dieſe Jnſtitution verfügt über 7000 M Effekten Für die Rechnung
wurde Entlaſtung ausgeſprochen dabei wurde mit Dank eines Geſcheukes
von 2000 M gedacht das Herr Bankier Haaſſengier hierſelbſt der
Kinderheilſtätte im vorigen Jahre überwieſen hat Der Etat des Vereins
wurde für das laufende Jahr mit 3150 M feſtgeſetzt Ueber die Wirk
ſamkeit der Kinderheilſtätte erſtattete Herr Prof Dr Pott zugleich Namens
des Herrn Dr Schmid Monnard Bericht Demnach hat die Kinder
heilſtätte wieder einer größeren Zahl von kränklichen Kindern weſentliche
Dienſte geleiſtet Seit der Eröffnung der Anſtalt am 31 Mai 1596
ſind im Ganzen 239 Kinder in derſelben verpflegt Jm vorigen
Jahre wurden 126 Kinder neu aufgenommen 32 mehr als im Vorſahre
unter dieſen Pfleglingen befanden ſich 54 Knaben und 79 Mädchenn MitDank gedachte Herr Jrot Dr Pott der vielfachen erheblichen Zuwendungen

an die Kinderheilſtättte in Geld Kleidungsſtücken Eßwaaren Spielſachen
ſowie auch an Arzneiſtoffen und Kindernährmitteln von verſchiedenen
Fabriken Unter den Pfleglingen befanden ſich übrigens 43 auswärtige
Kinder Zum Schluß wurde noch mitgelheilt daß an dem
7 Samariterinnen Kurſus des Vereins den Herr Dr Schuchardt
leitet 34 Damen theilnehmen im Ganzen haben an dieſen Kurſen
150 Damen ſich betheiligt
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Frauenverein für Armen und Krankenpflege dem
zum Beſten des Vereins in den Kaiſerſälen gehaltenen Vortrage

delte Herr Prof Dr Schmidt eine intereſſanter en ans
dem Gebiete der Exzeugung von Licht mittelſt Elektrizität Unter Vor
führung zahlreicher einſchlägiger Verſuche ſowie unter Verwendung des
Pr onsapparates erläuterte der Redner zunächſt die ſinnreiche Methode
der Herſtellung der einzelnen Beſtandtheile der Glühlampen vor allem
der durch den elektriſchen Strom in denſelben zum Leuchten gebrachten
Kohlenfäden weiter führte er mittelſt des Projektionßapparates den Hörern
die Lichtbildung an den Kohlenſpitzen einer Bogenlampe vor welche
darauf dazu benutzt wurde Metalle Zink Eiſen und Silber zu ver
dampfen deren aus charakteriſtiſchen farbigen Linien beſtehenden Spektra
z wurden Ferner wurden die durch den elektriſchen Strom in ver

ünnter Luft und verſchiedenen Gaſen hervorgerufenen prächtigen Licht
erſcheinungen weiter die Fluorescenz Erſcheinungen welche infolge der
Einwirkung des Stromes auf gewiſſe Erden eintreten demonſtrirt Die
erhebliche Wärme Wirkung der Elektrizität wurde an mehreren Heizkörpern
ſo einem Waſſerkocher und einem elektriſchen Cigarren Anzünder gezeigt
Zum Schluß wurde mittielſt großer Projektionsbilder den Hörern ein Ein
blick in die Maſchinen Räume einer elektriſchen Centrale gewährt wiederen eine ſolche jetzt auch in unſerer Stadt angelegt werden u und

binnen kurzer Zeit auf dem Gebiete der Belenchtung und Heizung weiteren
Kreiſen mancherlei vom Vortragenden in trefflicher Weiſe hervorgehobenen
Annehmlichkeiten bieten wird

Jm Volksbildungsverein gedenkt morgen Abend Herr Lehrer
Leonhardt die letzte Reihe der Vorträge dieſes Winters zu beginnen
mit dem Thema Aus den Tagen unſerer Väter Verſchiedene
kulturgeſchichtliche Bilder werden den Vortrag ergänzen Ein gemüthliches Beiſammenſein ſoll die Mitglieder 7 noch länger vereinigen

Richard Wagner Verein Am nächſten Sonntag Vormittags
12 Uhr wird Herr Moritz Wirth im Saale des Kronprinzen den
fünften der angekündigten Vorträge über Der Ring des Nibelungen
das Weltgedicht des Kapitalismus halten und zwar wird er diesmal
über das Thema Der Grundgedanke der Ringdichtung nach
Wagner ſprechen Der Beſuch dieſer Vorträge die auch in Leipzig
lebhafter Theilnahme begegneten kann nur empfohlen werden

Der Verein Enterpia hält am 13 März Abends 8 Uhr im
Neuen Theater ſein 7 Wintervergnügen ab Theaterſtücke kommen An

die Luft geſetzt und Nimrod zur Aufführung
Der Halleſche Chroniſt Dreyhaunpt Jm thüringiſch ſächſiſchen

Geſchichts und Alterthums Verein wies Herr Prof Dr Hertzberg darauf
hin daß am 20 April ds Js 200 Jahre ſeit der Geburt des bekannten
Chroniſten unſerer Stadt Joh Chr v Dreyhaupt verfloſſen ſein werden
Geboren am 20 April 1699 als Sohn eines Kaufmanns der zugleich
Gaſtwirth im Güldenen Stern am kleinen Berlin war ſetzte Drey
haupt der nach dem Willen ſeines Vaters eigentlich ſich dem Kaufmanns
ſtande widmen ſollte es durch daß er Rechtswiſſenſchaft und Verwaltungs
weſen ſtudiren durfte Nach Vollenduag ſeiner Univerſitätsſtudien wurden
ihr bald raſch nach einander die Hauptämter übertragen die er von
1731 bis zu ſeinem am 12 December 1768 erfolgten Tode verwaltet
hat er war als Kriegsrath und Regierungsrath ſowie als welt
licher Konſiſtorial Rath außerdem für die Stadt als Salzgräfe
Senior des Schöppenſtuhls und Schultheiß beim Stadtgericht
thätig 1745 übertrug ihm Friedrich der Große e des zweiten
ſchleſiſchen Krieges auch zeitweiſe das Kriegs Kommiſſariat in Leipzig
Neben ſeiner amtlichen Wirkſamkeit entwickelte er eine emſige Thätigkeit
als juriſtiſcher Schriftſteller Seine Halle ſche Chronik iſt bekannt und
beliebt geworden und bis heute noch wird ſie in vielen Familien unſerer
Stadt als Hausbuch in Ehren gehalten Etwa 20 Jahre hat Drey
haupt an ſeiner Chronik gearbeitet deren erſter Theil 1749 erſchien
worauf im Herbſte 1750 der zweite Theil folgte 1755 ging dann das
Werk in den Verlag des Waiſenhauſes über Mit unendlichem Aufwand
von Mühe hat Dreyhaupt ſämmtliche Siegelabbildungen ſeiner Chronik
ſelbſt gezeichnet mit hohem Koſtenaufwand eine große Zahl darin ver
öffentlichter Urkunden erworben und die Kupferplatten auf ſeine eigenen
Koſten ſtechen laſſen Wenn das Werk von der Kritik ſeiner Zeitgenoſſen
ſehr geprieſen wurde und dieſe nur wenig daran auszuſetzen fand ſo
kann man dieſem Urtheil auch heute noch im Weſentlichen zuſtimmen
Das Geburtshaus Dreyhaupt s bis zu dem vor einigen Jahren erfolgten
Neubau im Beſitz des verſtorbenen Stadtrathes Hildenhagen jetzt Stern
ſtraße 11 ſowie das Sterbehaus des Chroniſten das Böttcher ſche Haus
große Ulrichſtraße 42 tragen Gedenktafeln mit entſprechenden Jnſchriften

Vortrag Weſtmark Jm Laufe der nächſten Zeit gedenkt der
bekannte Afrikareiſende Oberleutnant a D Weſtmark hier einen Vortrag
zu halten Ueber die Vortragsart des Herrn Weſtmark ſchreibt das Leipz
Tagebl Auf dem Katheder im Saale des Kaufm Vereinshanſes ſtand
am Freitag Abend Theod Weſtmark der vor dem zahlreich erſchienenen
Auditorium über ſeinen Aufenthalt bei den Kannibalen am oberen Kongo
berichtete Die hochintereſſanten wenn auch oft furchtbar grauenhaften
Ausführungen erweckten nach Form und Jnhalt nungetheilte Anerkennung

und lebendigſten Beifall
Räumung der Miethswohnungen Zu dem bevorſtehenden

Oſter Umzugstermine ſtellen ſich worauf wir bereits aufmerkſam machten
bei der Räumung größerer Wohnungen inſofern Unzuträglichkeiten ein
als die Oſterfeiertage auf den 2 und 3 April fallen und ſomit die Friſt
innerhalb welcher der Umzug bewirkt ſein muß unterbrechen Nach der
für Halle giltigen Polizeiverordnung muß der Umzug bei kleineren
Wohnungen von ein oder zwei heizbaren Zimmern am 1 April beendigt
ſein Wohnungen von drei heizbaren Zimmern müſſen innerhalb zwei
Tagen und bedentendere Wohnungen innerhalb drei Tagen geräumt werden
Fallen Sonn oder Feiertage in die beſtimmte Umzugszeit ſo ruht an
ſolchen Tagen die außerdem vorhandene Verbindlichkeit zur Räumung der
Wohnung Jedoch muß der ausziehende Miether den Umzug geſtalten
daß der einziehende Miether vom erſten Umzugstage an Sachen in die
neue Wohnung ſtellen kann Durch dieſe Beſtimmungen kann es dies
mal kommen daß der Umzug anſtatt 2 oder 3 Tage 4 oder gar 5 Tage
dauert ein Zuſtand der für die Betheiligten gewiß recht unbehaglich iſt
Die Polizei kann aber eine Aenderung der Räumungsfriſten nicht ver
fügen da Umzüge nicht nur innerhalb der Stadt ſtattfinden ſondern er
fahrungsmäßig zu jedem Umzugstermine zahlreiche Familien von auswärts
nach Halle ziehen Würde demnach der Umzugstermin für größere Wohn
nungen auf die Tage nach Oſtern 4 und 5 bezw 6 April verlegt ſo
würden zwar die Unbequemlichkeiten für die lokalen Umzüge beſeitigt es
würden dann aber ſicher auch eine große Menge von auswärts ankom
mender Familien während der Feiertage auf der Straße liegen bleiben
müſſen

Vieh und Krammarkt Am 28 und 24 d Mts wird auf dem
Roßplatze der Oſter Vieh und Krammarkt abgehalten Die Verlooſung
bezw Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden Schießbuden
Spielbuden Kaffeebuden Wurſthuden Schmuckwaarenhändler Konditoren
und Schmalzkuchenbäcker erfolgt am Dienstag den 31 März Vormittags

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute vom
Mittwoch den 22 März von Vormittags 9 Uhr ab auf dem RoßplatzeSetotiſcher Schlacht und Viehhoſ Jm Monat Februar 1
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
u Berichtszeit des Vorjahres 261 255 Ochſen oder Bullen 488
441 Kühe oder Färſen 1217 1297 Kälber 1307 1279 Schafe 2780
2655 Schweine 4 Zicklein 199 176 Pferde An Schlachtgebühren
gingen daſür 15847 Mk 15 171,05 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2014,70 Mk
2064,10 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für denSchlachthof 555,80 Mk 487,25 Mk für den Vehdof 73,10 Mk

62,30 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 154,30 Mark
217,55 Mk für den Viehhof 701,80 Mk 1113,80 Mtk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 219,80 Mk
180,60 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
25 Mark Entrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 1075,66 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 261 221 Rinder 129 160 Kälber 108
229 Schafe und 1317 1038 Schweine wofür 1003,50 Mk 872,70 Mk

an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof
Mk Mk zu verzeichnen Von den im Monat Februar auf dem

ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 6252 Thieren wurden 855 Thiere
bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ 12 Proz Auf
polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten Thieren 8 ganz
vernichtet und zwar 2 Ochſen 4 Kühe 1 Schaf und 1 Schwein Auf
die an wurden verwieſen und unter Angabe des Grundes der
Beanſtandung verkauft a im rohen Zuſtande 2 Ochſen 1 Bulle
7 Kühe 1 Schwein d im gekochten Zuſtande 2 Ochſen 4 Kühe 1 Kalb
11 Schweine Einzelne Organe oder Fleiſchtheile von 347 Thieren wurden
wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung der
lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 6 Ochſen

Bullen 11 Kühe Färſen Von auswärts wurden an friſchem
leiſche eingeführt 84 Rinderviertel 28 halbe Kälber 26 halbe Schafe
9 halbe Schweine 156 Lebern und 4 Pferdeviertel davon wurden be

anſtandet und vernichtet 5 Rindslungen 1 Schweinslunge 1 Schweins
leber 1 Kalbsmilz und 1 Rindsleber

Die Sonnutagöſchuüle Giebichenſtein Triftſtraße 19 veranſtaltet
am Sonntag den 12 d Mts in ihrem Verſammlungsſaale Abends 7
Uhr beginnend für die Eltern der Schüler und alle Freunde der Sonntags
ſchulſache einen Elternabend Es werden Anſprachen und ein Vortrag
über das Verhältniß der Familie zur Sonntagsſchule gehalten werden
Zutritt für jedermann frei

Wüſte Rauferei Aus ganz unbedeutender Urſache gerieth der
Arbeiter Louis Handwerg aus Giebichenſtein mit Arbeitskameraden in
ſchwere Differenzen woraus ſich alsbald eine wüſte Rauferei entwickelte
bei der Genannter ſo unbarmherzig verhauen wurde daß er neben ver
ſchiedenen leichteren Verletzungen einige ganz bedeutende Kopfwunden
davontrug und ärztliche Hülfe aufſuchen mußte

Unvorſichtiger Umgang mit einer Schußzwaffe Der Kauf
mann Otto Schmidt hantirte mit einem Revolver den er angeblich nicht
für geladen hielt ſo achtlos daß ſich die Waffe entlud und der Schuß
dem Unvorſichtigen in die linke Hand drang Sch erlitt eine ſo ſchwere
Verletzung daß er kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Eine zärtliche Gattin Bei Gelegenheit einer wenig gemüth
lichen Auseinanderſetzung wurde der Zimmermann Julius Fritſchel
von ſeiner Ehefrau mit einer eiſernen Bratpfanne derart geſchlagen daß
er große und tiefgehende Verletzungen im Geſichte erlitt F befindet ſich
in der Klinik

Diemenbrand Geſtern Abend gegen 81 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Melder Merſeburgerſtraße 50 gerufen Es brannte
ein in der Feldflur zwiſchen Merſeburger und Thurmſtraße ſtehender
Strohdiemen des Oekonomen Schoch Die Wehr löſchte den Brand und
kehrte nach Beſeitigung der Fenergefahr um 9 Uhr zurück Der Schaden
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt aber nicht bedeutend Die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt noch unbekannt

Unfall Bei der Arbeit fiel geſtern Nachmittag der Fleiſcherlehrling
Curt Schiller mit dem rechten Oberſchenkel in ein Wiegemeſſer und zog
ſich hierdurch eine tiefe und 8 em lange Schnittwunde zu die ſeine Auf
nahme in die Klinik nöthig machte

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 10 März Hirſch s Bur Jn der Strafſache

gegen den Vorwärts wegen Hehlerei ſind zwei Ver
haftungen erfolgt Die beiden verhafteten Perſonen ſind
dringend verdächtig die Briefe des Freiherrn v Stumm aus dem Pulte
des Chefredakteurs der Poſt geſtohlen zu haben

Friedlaund 10 März Meldung des B Jm hieſigen
Lehrerſeminar ſind 48 Zöglinge an Jnfluenza erkrankt Die
Anſtalt wurde auf Anordnung der Regierung geſchloſſen

Wien 10 März Meldung des Kl Der N Fr Pr
zufolge wird in hiefigen diplomatiſchen Kreiſen vielfach von der Abſicht
Oeſterreichs geſprochen ein Stück der chineſiſchen Küſte unter den
gleichen Bedingungen wie andere Mächte zu okkupiren Dieſe Abſicht
wird mit der vor Kurzem erfolgten Abſendung des Torpedo Rammſchiffes

Kaiſerin Eliſabeth nach Oſtaſien in Verbindung gebracht

Paris 10 März Meldung des Kl Die Einleitung des
Prozeſſes gegen Dupaty und Boisdeffre gilt als entſchieden der
ganze Generalſtab ferner Billot und Zurlinden ſind darin verwickelt Die

Regierung wartet nur die Veröffentlichung der Zeugenausſagen von dem
Kaſſationshof ab

Paris 10 März Hirſch s Bur Die Regierung hat beſchloſſen
die Ueberlaſſung des geheimen Doſſiers an die drei Kammern
des Kaſſationshofes unter denſelben Bedingungen ſtattfinden zu laſſen
wie dies bei der Unterſuchung der Kriminalkammer der Fall war

Brüſſel 10 März Meldung des Kl Der Soir ver
ſichert die Frau des Portiers des Hauſes in welchem Eſterhazy gewohnt
habe vor dem Kaſſationshofe erklärt Eſterhazy habe ihm mitgetheilt
daß Dreyfus unſchuldig ſeiz er ſei gegen die Dreyfus Anhänger er
boſt weil ſie ihn als Sündenbock auserſehen hätten Madame Pays habe
er verſichert daß das Bordereau von vier Offizieren deren Namen
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11 März St te 3London 10 März Wolff s Bur Die Times veröffentlicht
unter geſtrigem Datum ein Telegramm aus Peking dem zufolge das
TſchungliYamen dem italieniſchen Geſandten mitgetheilt habe daß
es deſſen Telegramm zurückgeſandt habe weil es unmöglich wäre die von
ihm geſtellten Forderungen zu bewilligen und weil eine Ablehnung in
anderer Form nach chineſiſcher Auffaſſung die Beziehungen zwiſchen den
beiden Mächten hätte gefährden können Da aber das Verhalten des
Tſchungli Namen mißverſtändlich aufgefaßt worden ſei ſo habe der

chineſiſche Geſandte in Rom Anweiſung erhalten der Regierung ſein
Bedauern auszudrücken

London 10 März Meldung des B Der erſte Lord
der Admiralität Goſchen erklärte am Schluſſe der Rede womit er geſtern
im Unterhauſe die Erhöhnng des Flottenbudgets einführte Namens
der engliſchen Regierung ſalls die anderen großen Seemächte bereit
wären ihre Flottenſtärke zu verringern würde England die ſeinige eben
falls modificiren Wenn aber die vom Zaren gehegten Hoffnungen
nicht erfüllt würden werde ſein Programm beſtehen bleiben

London 10 März Hirſch s Bur Wie aus beſter Quelle ver
lautet überbringt der neue amerikaniſche Geſandte den Vertrag eines
Defenſivbündniſſes mit England deſſen Spitze gegen die ruſſiſch
deutſche Politik in China gerichtet ift Der Geſandte iſt mit ganz
beſonderen Jnſtruktionen verſehen

Peking 10 März Reut Meld Von amtlicher Stelle wird be
ſtätigt daß die Nachricht die Jtaliener ſeien in Sanmun gelandet
nicht den Thatſachen entſpreche Jn diplomatiſchen Kreiſen hält man es
für wahrſcheinlich der italiniſche Geſandte werde mit dem TſchungliHamen
nur unter der Bedingung wieder in Verkehr treten wenn dieſes in aller
Form um Entſchuldigung bittet und ſich bereit erklärt über die in Frage
ſtehende Angelegenheit in Verhandlungen einzutreten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgebotert
9 März Der Tiſchlermeiſter Clemens Kruppa und Frieda Wagner

Thorſlraße 62 und Leipzigerſtraße 54 Der Kaufmann Guſtav Schmidt
und Amalie Freund Weimar und Brunnenplatz 5 Der Bäckermeiſter
Adolf Söberdt und Melita Vöttger Streiberſtraße 6 und Ackerſtraße 1
Der Tiſchler Emil Himburg und Luiſe Ringe Wettinerſtraße 11 und Martins
berg 14 Der Poſthilfsbote Friedrich Malter und Lina Götze Parkſtraße 2
und Königſtraße 93 Der Obergärtner Paul Beiſchold und Roſine Elbert
Fſenſchnibbe und Halle a/S Der Handarbeiter Albin Gerſtner und Pauline
Krug Bonau und Meineweh Der Regierungsbauführer Egbert Schumann
und Maria Beyer Halle und Schöneberg Der Zimmermann Albin e
und Anna Klemm Weißenfels Der Oekonomieinſpektor Rudolf Eylau
und Emma Schwerdtfeger Halle a/S und Lichtenberg Der B
Richard Gräfe und Jda Henke Halle a/S und Benkendorf

Eheſchliefſtung
9 März Der Kellner Hugo Hodys und Klara Hädrich Lindenſtraße 76

und Pfännerhöhe 53
Geboren

9 März Dem Schloſſer Otto Bichtler ein S Theodor Wilhelm Otto
Streiberſtraße 23 Dem Schneider Ed Neugebauer ein S Erich Schwetſchk
ſtraße 2 Dem Schloſſer Alb Vopel ein S Adolf Parkſtraße 21
Dem Handarbeiter Michael Opierzynski eine T Friederike Lina Ludwig
ſtraße 18 Dem Schneidermeiſter Otto Gieſche ein S Edgar Alexander
Leipzigerſtraße 866 Dem Apotheker Hermann Grebe eine T Annemarie
Editha Hertha Geiſtſtraße 15

Geſtorben
9 März Des Techniker Otto Sondersbauſen Ehefrau Martha geb

Modes 33 J Streiberſtraße 18 Des Privatmann Karl Becker Ehefrau
geb Schließer 69 Friedrichſtraße 41 Der Kaufmann Hermann

aßbach 58 J Friedrichſtraße 9 Des Maſchinenwärter Friedrich Vollmer
T todtgeboren und Ehefrau Friederike geb Zander 38 Klinik Des
Bahnarbeiter Max Knittel T Gertrud 7 Thalgaſſe 1 Der e
r Höhne 16 Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Albert Vopel S

dolf 4 Std Parkſtraße 21 Der Tiſchlermeiſter Gottlob Holzhauſen
57 J Gr Waüſtraße 40 Des Tiſchler Paul Behrens S Hans 3 M
Schwetſchkeſtraße 14 Der Handarbeiter Anton Müller 72 Gr Klaus
ſtraße 40 Der Maurer grarig Schirm 68 J Schillerſtraße 44 Des
Handarbeiter Heinrich Umbreit Ehefrau Chriſtiane geb Täubner 63 J
Schloſſerſtraße 15 Wittwe Chriſtiane Caſeler geb Günther 73 Harden
bergſtraße 35 Des Bäckermeiſter Hermann Jordan Ehefrau Auguſte geb
Andree 70 Klinik

Kirchliche Nanhrichten
20 Mark habe ich am Sonntag Oculi für Miſſion Berlin aus dem

Kollektenbecken St Laurentii entnommen Herzlichen Dank dem freundlichen

Geber Meinhof Paſtor

port
Wagen

C F Ritter Leipzigerſtraße 90
Waſſerſtände Am 9 März Wetißenfels Oberp 42

10 März Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,70 9 März
Bernburg 1,19 Calbe Unterpegel 0,56 Oberpegel 4 1,48
Dresden 1,06 Magdeburg 1,35

We Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Eſterhazy genannt zuſammengeſtellt worden ſei in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
T

Ringe
vergoldeter Fassung

à Stück 1 M

Osterefer
aus Glas wie Abbildung mit

Ringe
mit Vergistmeinnicht u rz
chen ächt Gold gestempelt

à Stück 3 MUlk

Neuantertigung r e Tbernearen
Juwelier

Armbünder Ohrringe Halsketten
Kreuze

7 Damen Uhrketten

auw e ne Teriegen
von Ehotograpbien

433 6eschenke für Confirmandinven

Broschen Ringe

Geschenke

Fingerhüte
Uhrketten Vorstecknadeln Stulpenknöpfe

Anhänger daran Ringe Hemdenknöpfe
durch besondere Gute und hervorragende Preiswürdigkeit ausgezeichnet vom Einfachen dis zum Feinsten

Alterer und Umarbelten unmodischer GeganetändeF 58 ittel Auffrischen sauber und kunstgerecht zu billigsten Preisen

a w 5 jetzt Schmeerstrasse l
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Um gütigen Zuſpruch bittet

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Otto Gottschalk
57 Grosse Ulrichstrasse 57

Engroslager Berlin NO Weberſtraße 25

Bierdurch die ergebene Anzeige daß ich Sonnabend den II März

Große Ulrichſtraße 57

Butter und Mäse

Grosse frische Landeier Handel 60 P
Alle Sorten in unö ausländitseße We

in den beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen

Speriell Vorzüglichen Schweizerkäse pro Pfd 60 PFg

Carl Pohlit

11 März

Aandlung
Nur garantirt reine Naturbutter

Feine friſche Tiſchbutter pro Pfd L,OO MII x
Keine friſche Kolkereibntter pro Pfd I 10 K
kriſche feinſte Fafelbutter pro Pfd I 20 I

De denkbar beſte Qualität

Heinrich Meyer u

Nr 60

0

e

R

in aw o SpanlbchoHamburg
Direkter Import feiner alter garantirt reiner Weine

Portwein roth und welss Sherry Mnadeira Marsalar Ooxnae Lacrimae Ohriott
Speceialität Medicinal Ralage

für Schwächliche Kranke Blutarme und Bleicbsilehtige
Verkauf in und Plascken zu Originalpreisen in der

Engel Apothok e

An die Hausfrauen
Welcher Kaffee Zuſatz iſt der beſte

AnkerCichorien von Dommerich Co in Magdeburg Buckau
Weshalb

Weil AnkerCichorien den Kaffee voller und milder ſchmeckend macht
nahrhaft und bekömmlich iſt außerdem prächtig färbt

Dieſer Anker Cichorien iſt in Packeten Büchſen Tafeln und
Kiſteln faſt in jedem beſſeren Geſchäfte zu kaufen

e S h

a IConfirmanden Anzüge
größte Auswahl beſte Verarbeitung

von S Mark anFrußyaſirs Neufſteiten
in Herren Knaben und Kinder Anzügen

zu auffallend billigen Prriſen

Ed Cohn
Leipzigerſtraße I am Rathhaus Durchgang

W I W J

Poingto Caſſf Ipriſ 080nh

à Pfd 80 bei 5 Pfd 75 bei Kiſte
zu 228/ Pfd à Pfd 70 empf

A Trautwein Mrioſer

5

e

v

r 9

ra
den Vorzug geben Ganz

Neue Feder2 Glas 10 Pfg Zeiger
M is Ptg Sehbltssel 5 Plg

Nioolaistrasse 1
Geiststrasse 36
Leipzigerstrasse 82

einſte Rolkereibutter Pfd 105 Pf
beſte Kochbutter
vorzüol Achwrizerkäſe
große friſche Eier

J M

ge Sparumammn s
Uhrenfabriklager Gr Steinstr 47

Warum müssen Sie

einfach Weil die Firma neben den
beispiellosen billigen Proisen eine nach allen Seiten bekannte
Reellität seit langen Jahren filhrt und sich damit einen stetig

J wachsenden nicht unbedeutenden Kundenkreis erworben hat
1 Reinigen der Uhr 1 Neuer Cylinder

10 Pfg Uhrring 10 Pfg Vhrgehkuse

Jede Reparatur wird von mir selbst Kontrollirt leiste somit
reelle Garantie Konseum Sitglioder erhalten 10 Rabatt
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Die echten

Karl Kochk ſhen
Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl

gegchmackvoller Torten
und Kuchenausselmitte
empfiehlt täglich friſch

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Ferusprecher 531

Jeden Sonntag friſchen Specktuchen
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